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Ethnologie – Biographie einer Kultur-
wissenschaft 
› Wie Ruth Benedict, Lucien Lévy-Bruhl, Julius Lips 
u.v.m. die Ethnologie prägten

Im vorliegenden Text setzt sich Roman Loimeier mit 
der historischen Entwicklung der Ethnologie ausei-
nander, die sich ab der Mitte des 19. Jahrhunderts 
als eigenständige wissenschaftliche Disziplin etab-
lierte. Dabei meint „Biographie“ einerseits den Blick 
auf den äußeren politischen Kontext – insbesondere 
in Europa und Nordamerika –, andererseits die 
Schilderung persönlicher Lebenswege und Entwick-
lung ethnologischer Ansätze bei so unterschiedli-
chen Forscherpersönlichkeiten wie Margaret Mead, 
Franz Boas oder Claude Lévi-Strauss. Thematische 
Einschübe und über 100 Kurzbiographien zeigen auf, 
wie aus persönlichen Erfahrungen und der For-
schung ‚im Feld‘ neue Theorien und Konzepte ent-
standen und sich die Ethnologie als Wissenschaft, die 
zentrale Fragen nach den vielfältigen Bedingungen 
unseres Menschseins stellt, entwickelte.
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